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HINTERGRUND
Die Schmiedeindustrie stellt in der deutschen Industrie-
landschaft einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor und eine 
Schlüsselindustrie dar.  Viele Produkte, mit denen wir
täglich in Berührung kommen - wie z.B. PKW-Kompo-
nenten -,  sind ohne geschmiedete Teile nicht denkbar, 
und ohne Schmiedeteile würde es auch keine Ariane-
Rakete geben. In zahlreichen Schmiedebetrieben liegt 
der Altersdurchschnitt bereits heute zwischen 45 und 50 
Jahren, viele Beschäftigte haben eine lange Betriebszuge-
hörigkeitsdauer. Seit einigen Jahren sind junge Fachkräfte 
zunehmend schwerer zu rekrutieren. Viele Ältere gingen 
durch Vorruhestandsregelungen verloren. Dadurch zeigt 
sich heute ein (relativ steiler) Altersberg, der zwischen 
45 und 55 Jahren liegt und sich auf die 50-60 Jahre zu 
bewegt. Es wird in zehn Jahren einen hohen Ersatzbedarf 
geben und der Betrieb muss wirtschaftlich mit Ü50-Mitar-
beiter/-innen geführt werden.

VORGEHEN
Neben der Auswertung von Altersstrukturanalysen 
(ASTRA®) in den Betrieben wird eine inhaltliche Bestands-
aufnahme zu den Gestaltungsfeldern mit dem Instrument 
Strategie-Cockpit Age²® vorgenommen. Dabei werden zu 
einzelnen Dimensionen Erfüllungsgrad und Handlungs-
bedarf im Detail erfasst (z.B. hinsichtlich Grundlagen guter 
Praxis, Umsetzung und Management).  In enger Abstim-
mung mit den Modellbetrieben werden Arbeitsschwer-
punkte festgelegt und messbare Zielgrößen abgeleitet, die 
auch ein kontinuierliches Projektmonitoring jedes einzel-
nen Betriebsprojektes ermöglichen.

TRANSFER
Der Transfer in die Branche ist im Wesentlichen durch die 
strategischen Transferpartner IG Metall und die Wirt-
schaftsvereinigung Stahl geplant (durch Workshops und 
Materialien).
Die Nachhaltigkeit der Projektergebnisse in der Schmie-
debranche wird sichergestellt durch Integration in die 
konkreten Verbands- und Gewerkschaftsaktivitäten, 
beispielsweise auf Veranstaltungen der IG Metall (Schmie-
dekonferenz) und der Wirtschaftsvereinigung Stahl, Pro-
jektrundbriefe, die Internet-Homepage und Transferveran-
staltungen. 

PEGASUS -Ergebnisse
Eine Handlungshilfe zur Arbeitsgestaltung und zur Perso-
nalarbeit in der Schmiedebranche vor dem Hintergrund 
des demografi schen Wandels

Demografi emanagement und Monitoring: Strategie-Cock-
pit Age²®  zur betrieblichen Gestaltung des demografi -
schen Wandels mit den Gestaltungsfeldern

• Betriebliches Eingliederungsmanagement - BEM
• Ressourcenorientiertes Gesundheitsmanagement -

          RoG
• Alternsgerechte Qualifi zierung - AQua
• Demografi efeste Personalstrategien - DePs
• Demografi egerechte Führung - DeFü

Beispiele Guter Praxis aus den Modellbetrieben

Toolbox mit Werkzeugen zu Personalarbeit und Gesund-
heitsschutz bei alternden Belegschaften in Schmieden

Der Blick durch die demografi sche Brille - DePs

PEGASUS

Personalarbeit und  Gesundheitsschutz 
bei alternden Belegschaften in der 
Schmiedeindustrie 

steht für 

Sensibilisierung von Schmiedebetrieben für die betrieb-
lichen Auswirkungen des demografi schen Wandels

Zielgruppenspezifi sche Ansprache von Führungskräften, 
Betriebsräten und Arbeitsschutz-Akteuren

Befähigung von Schmieden, betriebliche Veränderungs-
prozesse so zu gestalten, dass die Arbeits- und Beschäfti-
gungsfähigkeit auch im Alter erhalten bleibt 

Transfer der Ergebnisse zur demografi eorientierten Ar-
beitsgestaltung und Qualifi zierung 

Arbeit im Projektverbund: Mit 7 Schmiedeunternehmen 
(Freiform- und Gesenkschmieden mit 30 bis 650 Mit-
arbeiter/-innen) aus NRW werden unter arbeitswissen-
schaftlicher Begleitung passgenaue Instrumente für die 
Schmiedeindustrie erarbeitet,  pilothaft umgesetzt und 
transferierbar aufgearbeitet

Zentrale Gestaltungsfelder: demografi efeste Personalstra-
tegien, alternsgerechte Arbeitsgestaltung, demografi ege-
rechte Führung, ressourcenorientiertes Gesundheitsma-
nagement und alternsgerechte Qualifi zierung
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Demografische
Brille

Bindung

Übergang in
die Rente

Rekrutierung

Arbeitszufriedenheit
der Belegschaft

Immatrielle
Attraktivitätsmerkmale

Unternehmen - Markt - Umfeld

Späteres
Renteneintrittsalter

Arbeitgeberattraktivität

Horizontale
Karrierewege Work-Life-Balance,

z.B. Wunscharbeitszeit

Abschaffung
Vorruhestands-
regelungen

Nachfolgeplanung

Altersvorsorge

AG-finanzierte
Altersteilzeit

Altersstruktur
heute

Fluktuations-
quote und Ent-
wicklung BZD

künftiger
Ersatzbedarf

Nicht erschlossene
Potenziale: Frauen,
Migranten, 50+

Bewerbungs-
konzepte für
Facharbeiter u.
Führungskräfte

Ausbildungs-
kapazitäten

Headhunting

Aktive Bewer-
bungsstrategien


